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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TTSG Möckenlohe/Pietenfeld II : DJK Kösching 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Schmidl lässt die DJK Kösching jubeln

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Robert Schmidl den Matchball für die
Gäste der DJK Kösching im Match der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Heimteam TTSG Möckenlohe/Pietenfeld II, welches eine 4:6
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 16:23) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:7.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Hegenberger /
Klinger und Wuest / Schmidl, die Hegenberger / Klinger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Ohne Satzgewinn für Speth / Donabauer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Lacher / Skrozki. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Trotz anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehte Norbert Hegenberger das Spiel gegen Dirk Skrozki und gewann in vier Sätzen.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte Patrick Klinger bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Richard Lacher und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Kurz später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Chancenlos war dagegen Jürgen
Speth gegen Robert Schmidl nicht, aber mehr als ein 7:11, 7:11, 11:4, 7:11 war nicht zu holen. Trotz
des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann dann Michael Donabauer sein Match gegen Werner
Wuest noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:2. Norbert Hegenberger verlor am Nachbartisch sein Spiel wiederum
gegen Richard Lacher unterm Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Patrick Klinger über die 1:3-Niederlage gegen Dirk Skrozki
hinweggetröstet werden musste. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend
deutlichen 0:3 gegen Werner Wuest fand Jürgen Speth von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Einen Zähler für das Team verpasste Michael Donabauer bei
der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Robert Schmidl. Damit war das letzte Einzel des
Tages im Kasten und die DJK Kösching verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4
Triumph die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist die TTSG Möckenlohe/Pietenfeld II nun ein Punktekonto von 2:10
Punkten auf, während die DJK Kösching vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2022 gegen den SV
Buxheim III ansteht, 7:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTSG Möckenlohe
/Pietenfeld II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.11.2022 gegen die DJK Schönfeld II.

 Statistik:
 TTSG Möckenlohe/Pietenfeld II

Doppel: Hegenberger / Klinger 1:0, Speth / Donabauer 0:1 
Einzel: N. Hegenberger 1:1, P. Klinger 1:1, J. Speth 0:2, M. Donabauer 1:1 

 DJK Kösching
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Doppel: Wuest / Schmidl 0:1, Lacher / Skrozki 1:0 
Einzel: R. Lacher 1:1, D. Skrozki 1:1, W. Wuest 1:1, R. Schmidl 2:0


